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Ein Jubiläumskonzert
mit mehreren Chören
horgen Der Chor 04 probt unter Leitung von Cristina Marugg
für sein Jubiläumskonzert, das am Sonntag in der reformierten
Kirche stattfindet.

Mehrchörigkeit lautet das Motto
derFeier zumzehnjährigenJubi-
läum des Chor 04. Gesungen und
gespielt wird Musik aus der Re-
naissance und aus dem Frühba-
rock, darunter Werke von Hein-
rich Schütz, Jacobus Gallus, Gio-
vanni Gabrieli.
Dabei ist der Chor 04 mit 64

Sängerinnen und Sängern ein se-
miprofessionellerChormit zwölf
Stimmen, einemSolistenquartett
und drei Instrumentalchören:
Streicher, Oboe und Posaunen.
Sie spielen in wechselnden Kom-
binationen, bei Gabrielis «In ec-
clesiis» alle gleichzeitig.
Der Ursprung liegt in Venedig

im15. und 16. Jahrhundert. Inder

Markuskirche bot sich die Mög-
lichkeit, auf verschiedenen Em-
poren Chöre aufzustellen. Der
KomponistGabrieli hat dieMehr-
chörigkeit entwickelt, um die Li-
turgie festlicher zugestalten. Sein
Student Heinrich Schütz hat die
Idee nachDeutschland gebracht.
Die Kantorin der reformierten

Kirche, Cristina Marugg, findet
die Mehrchörigkeit zum Jubilä-
um passend: «Weil der Chor 04
auchverschiedeneMöglichkeiten
bietet.» Seit zehnJahren leitet sie
den Chor, der eigentlich ein Pro-
jektchor ist – neu zusammenge-
setzt jenachAnlassundWerk.Die
reformierte Kirche Horgen mit
ihrendreiEmporenbietet sich an

für die Aufführungmehrchöriger
Musik.

Heilige Musik, die swingt
Schon das erste «A» klingt beim
«Alleluja» von Schütz. Faszinie-
rend ist das Spiel mit dem Echo,
welches noch entrückter tönt,
wennderkleineChor auf derEm-
pore singt. An den Feinheiten
wird geschliffen; beispielsweise
darf kein Ritardando gemacht
werden, wo keines hingehört.
Sphärische Klänge auch beim

«Alleluja» von Gabrieli – als sän-
gen Engelschöre: heilige Musik,
die swingt. Hingebungsvoll sin-
gen die Sängerinnen und Sänger.
Alle hängen an den Lippen der
Dirigentin. Sie vermag die Leute
mitzureissen, dabei anzustecken
mit ihrerBegeisterungund ihrem
Humor. Gleichsam mit Adler-

schwingen dirigiert sie. «Ich mag
es, nahe bei den Leuten zu sein.
Faszinierend, wie es auf jeden
Einzelnen ankommt», stellt die
Kantorin fest, die selbst singt. «Es
geht nicht um irgendeinen Solis-
ten, sondern umdasKollektiv. Es
gelingt nur, wenn alle mitma-
chen.»
EinDream-TeambildetMarugg

mit PhilippMestrinel. Jedes Pro-
jekt, dass die Kantorin mit dem
Organistenanpackt, gelingt. Auch
er ist Vollblutmusiker und für
musikalischeHerausforderungen
zu begeistern.

Gut gestimmter Chor
Die Stimmung im Chor ist gut.
«Macht grossen Spass, mitzusin-
gen», äussert sich ein langjähriger
Chorsänger. «Ich geniesse den
vollen Chorklang, dass der Ball

hin- und hergespielt wird zwi-
schen den Chören.» Speziell sei
auch die Renaissancemusik mit
ihrem unbeschreiblichen Klang.
Faszinierend findet der Sänger,
dass Musik, die 500 Jahre alt ist,
so gut in unsere heutige Zeit pas-
se. Jede Zeit hat ihre eigenen
Klänge,welche denZeitgeist aus-
drücken.Umso faszinierender ist
es, wenn Musik aus anderen Zei-
ten auch heute noch gehört, ver-
standen und empfundenwird.
Marugg findet es grossartig,

dass man in einer Kirche 80 Leu-
te auf die Bühne bringt, die zu-
sammen musizieren und mit
ihrer Freude an der Musik das
Publikum anstecken.

Michèle Combaz Thyssen

Sonntag, 2. November, 17.15 Uhr,
reformierte Kirche, Horgen.

Cristina Marugg leitet den Chor seit zehn Jahren – und findet es noch immer grossartig, dass 80 Leute gemeinsam auf einer Bühne musizieren. Michael Trost

Mehr Kompetenzen gefordert
adliSwil Der Adliswiler
Gemeinderat soll auf einer
gesetzlichen Grundlage
Kommissionen schaffen
können. Mit einer Motion
will das Büro diese einführen.

Der Rechnungs- und Geschäfts-
prüfungskommission (RGPK) im
Adliswiler Gemeinderat fehlen
heute griffige Mittel, um eine
wirksame politische Kontrolle
über den Stadtrat und die Stadt-
verwaltung ausüben zu können.
Zu diesem Schluss kommt Ge-
meinderat Davide Loss (SP).
Die Gemeindeordnung der

Stadt Adliswil räumt der RGPK
keine besonderen Befugnisse zur
Überprüfung der Geschäftsfüh-
rung des Stadtrats ein – diese
kann die Sachverhalte nur abklä-
ren, wenn der Stadtrat die Infor-
mationen freiwillig offenlegt. Es

sei eine Kernaufgabe des Parla-
ments, dasHandeln des Stadtrats
und der Stadtverwaltung zu kon-
trollieren, meint Loss. Das gehe
nur, wenn man den Stadtrat zur
Herausgabe von Informationen
zwingen könne. Zudem habe die
Sachkommission keine gesetzli-
che Grundlage in der Gemeinde-
ordnung. Dort fehlte bisher ein
Artikel, welcher es dem Gemein-
derat erlauben würde, ständige
Kommissionen einzusetzen –
ausser der RGPK. Beide Punkte
will das Büro des Gemeinderats
nunmittelsMotion ändern.

Urteil als Auslöser
Ausgelöst wurde dieser Schritt
durcheinUrteil desVerwaltungs-
gerichts. Dieses behandelte eine
Beschwerde der Freien Wähler
gegen einige Artikel der revi-
dierten Geschäftsordnung des

Gemeinderats. Dabei kam das
Gericht zum Schluss, dass die
Kompetenzen der RGPK in der
Gemeindeordnung nur vage um-
schrieben seien und insbesonde-
re keine gesetzliche Grundlage
für besondere Kompetenzen im
Rahmen der Oberaufsicht be-
stünden. Diese müssten in der
Gemeindeordnung selbst veran-
kert werden.
Insgesamt sollen zehn Artikel

geändert oderneuaufgesetztwer-
den. Für Davide Loss ist die Mo-
tioneinWeg, umdenStadtrat und
dieVerwaltungwirkungsvoller zu
kontrollieren sowie die Zusam-
menarbeitmit demStadtrat zu in-
tensivieren. Das gehöre zu einem
modernenParlament.Deshalb sei
es zentral, eine gesetzliche
Grundlage fürdie besonderenBe-
fugnisse der RGPK im Rahmen
der Oberaufsicht zu schaffen. paj

Anlässe
adliSwil

Gedenkgottesdienst
mit Gräberbesuch
AmSonntag findet in der Abdan-
kungshalle des Friedhofs ein
Gedenkgottesdienst für die Ver-
storbenen statt. Anschliessend
besuchen die Einzelnen die Grä-
ber ihrer Verstorbenen und brin-
gen ein kleines Licht dorthin.
Vorher wird gemeinsam gebetet
und gesungen. Auch die Gottes-
dienste der katholischenKirche
Adliswil sind an diesemWochen-
ende den seit dem letzten 2. No-
vember verstorbenen Pfarreian-
gehörigen gewidmet. e

Sonntag, 2. November, 15 Uhr,
Abdankungshalle Friedhof
Adliswil.

kilChBerg

Reise durch die
Vergangenheit
«Tra passato e presente» – das
Programm zu einermusikali-
schen Reise durch die Vergan-
genheit und Gegenwart euro-
päischerMusik bringtWerke
grosser alter Meister undmo-
derner Komponisten. Die Flö-
tistinMaruta Staravoitava spielt
mit Marco Bartoli, ihrem Part-
ner an der Gitarre, seit 2010 zu-
sammen. Zu hören sindWerke
von Händel, Scarlatti und
Couperin und die «Rumäni-
schen Tänze» von Bartók. e

Sonntag, 9.November, 17 Uhr,
Alte Landstrasse 170, Kilchberg.
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